
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 52 (1926)

Heft: 6

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der tönende Curm
Vornan uon £>anê tyfyilipp SBeifc

©rifa oerfudjie, bas unterbrodjene ©efprädj
aufs neue in praftifdje Sîabnen gu lenten.

Sas SBidjtigfte bleibt bodj gunädjft einmal
bie ßntfdjeibung barüber, mann unb mie fah>

ren mir ab."
SJteinesroegen fofort", autmortete 23ale=

rio. 3dj roieberf)oIe: bis pr legten Äonfer=
oenbüdjfe baben mir für SJÎenfdj unb 3Ippa=

ratur alles an SBorb, mas für unfer Unter=
neljmen erforberlidj ift. §ier, roenn Sie fidj
gefärtigft felbft überzeugen motten " ßr
büdte fid), um bie Xür eines 3Banbfdjränf=
djens beifeite ju fd)ieben.

Ipoppla!" 3m gleidjen SJÎoment fdjlug fein
Äopf gegen ein barüber befinblidjes, mit 3n=
ftrumenten befe^tes Sîegat. Studj bie übrigen
Srei rourben redjt unfanft burdjetnanberge=
fctrüttelt. Ser Sleolus" batte einen jenjen
Sprung naef) oben gemadjt, ben bas 23aro=

meter prompt mit nemujunbert SJÏeter Stei=

gung quittierte.
33erbammt!" Ser Italiener fubr auf, rieb

fidj bie fdjmergenbe Seule unb fatj gunädjft
einmal etroas blöbe um fidj. Sann ladjte er
aus ooiïem $alfe. 3a, mein oerebrtes, liebes
gräulein ©rifa, bas §öbenfteuer ift bodj fein
Äfubfeffet." Xatfädjlidj fjatte fidj grifa mit
ibrem gangen Äörper gegen ben betreffenben
§ebet geletjnt unb ibn babei ftarf nadj unten
geprejjt. Sturtj aSoHrattj bemujte bas fdjeinbar
fo barmlofe 23orforamnis, um bas junge 9Jîâb=

djen ein roenig gu neden.
Sîur SJÎeinbarb Sîidjarbfons ©ebanfen roan=

berten roieber einmal ibre eigenen SBege.

Sen Äopf fteif in ben Staden gelegt, ftarrte
er burdj bas ©lasbadj ber ©onbel gu bem
SBallon empor. Seben Sie nur, roie betrtidj

fidj ber Sleolus" roeitet. 3ft es nidjt, als
mottle er nodj einmal tief Stiem boten, be=

oor er feine grofee Slrbeit aufnimmt?"
33alerio roarf gleidjfalls einen 331id nad)

oben. Sann rifj er fdjleunigft bas fmbenfteuer
berum, unb ber Sleolus" gebordjte roillig
mit fanftem Stbgleiten in bie Xiefe. ©rft als
bas 23arometer fiebgebntaufenb SJÏeter geigte,
roanbte fidj ber gübrer an Sîidjarbfon: 3Bif=
fen Sie, 23efter, Sie baben bas merfroürbige
Sßedj, bafj 3bnen gerabe bas immer am mei=

ften gefällt, roas am fidjerften bagu geeignet
ift, anbern £euten ben ipals gu bredjen. SBenn
ber Sleolus" nod) ein bifjdjen mebr Sltem ge=

bolt bätte, roie Sie fid) fo poetifdj ausbrüden,
bann roäre er einfadj geplagt, unb unfere
©rben bätten bie 23egräbnisfoften gefpart."

Sonnerroettet!" brummte ber Sßrofeffor.
©r batte rafdj erfaßt, roorum es fidj bier ban=
bette. Sa ber 3taliener aber Sîidjarbfons unb
©rifas nodj immer fragenbe SJÎienen bemerfte,
fügte er als ©rflärung Ijirtsu ; SBir beroegen

uns bter in fo minimal bünnen Cuftfdjidjten,
baf? infolge mangelnben Stufjenbrutfes bie ©j=
panfion aud) bes leidjten Sîebuliums für bie

a3attonbütle gu ftarf mirb. 3<b babe biefen
gaftor fdjon burd) Sîeferoefalten am Xrage=
förper in Sîedjnung gefegt. Stber eine ©renge
bat Xtjrannenmadjt, Sßererjrtefte. Unb roir finb
ibr oerfludjt nabe gefommen."

Sttlgemeines betretenes Sdjroeigen beroies,
bafj man fidj nun erft nadjträgtidj ber ©efabr
fo redjt beroufjt rourbe, ber man roieber ein=

mal mit fnapper Sîot burdj 23aterios ©eiftes»
gegenroart entronnen roar.

3dj glaube, roir baben auf biefer gabrt
genug erlebt, um uns nun, an mandjer ßr--

fabrung reidjer, bem feften 23oöen guguroen=
ben." ©rifas Stimme gitterte bodj redjt merf=

lidj.
Sllfo gut", entfdjieb S3alerio. Ser le^te

Stbftieg oor bem Stufftieg nad) Stegtjpten."
SBann?" fragte Sîidjarbfon.
SJlorgen!" rief ©rifa.
SJtorgen, roäbrenb bie Srjmpbonie bes

Stetbers unfere SIbfabrt begleitet", fetjte SMl=
ratb b'ngu.

SJtorgen", roieberbolte Sîidjarbfon mit
träumerifd) fernen 331iden.

Cangfam fenfte fidj ber Sleolus" in irbifdje
Xiefen.

*
Sîod) immer roogte, brobelte unb quirlte

über ber ßrbe graues, unabfebbares SBolfem
meer. ©igantifdje Sîebeltifrme roirbelten fid)
aus bem ©baos ber feudjten Sdjmaben gu be=

trädjtlidjer ftbtje empor. Stus bem SJÎeere

rourbe ein mädjtiges ©ebirge mit unaufbörlid)
roedjfelnben Cinien. 33igarr leud)tete greller
SJÎonb »on oben binein. Sarunter bodte un=

burdjbringlidje ginfternis. Xütfifdj. 33erräte=

rifd).
3etjt taudjte ber Sleolus" in bie bräuem

ben SJÎaffen binein. Sofort umfdjtoffen fie ibn
unb tilgten ibn aus ber 5Ketr)e fictjt&arer
Singe. Sdjon bas Sttlernädjfte rourbe oergerrt.
Slufgelöft. Umgeftattet. SBie ein riefiges ©e=

fpenft bing ber fonft fo giertidje Äörper bes

Cuftfdjiffes über ber ©onbel. Sen 3nfaffen
fdjien es, ats ob bie fdjroerere Sftmofpbäre fidj
aud) in ibrer gebrüdteren Stimmung aus=
roirfte.

Stuf adjttaufenb SJÏeter ftoppt Sßalerio ab.

S3erlifdjt bic Campen. 23eginnt Stusfdjau gu
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ver tönen cle îlurm
Roman von Hans Philipp Weitz

Erika versuchte, das unterbrochene Gespräch

aufs neue in praktische Bahnen zu lenken.

Das Wichtigste bleibt doch zunächst einmal
die Entscheidung darüber, wann und wie fahren

wir ab."
Meineswegen sosort", antwortete Valerio.

Jch wiederhole: bis zur letzten
Konservenbüchse haben wir für Mensch und Apparatur

alles an Bord, was für unser
Unternehmen erforderlich ist. Hier, wenn Sie sich

gefälligst selbst überzeugen wollen " Er
bückte sich, um die Tür eines Wandschränkchens

beiseite zu schieben.

Hoppla!" Im gleichen Moment schlug sein

Kopf gegen ein darüber befindliches, mit
Instrumenten besetztes Regal. Auch die übrigen
Drei wurden recht unsanft durcheinandergeschüttelt.

Der Aeolus" hatte einen jähen
Sprung nach oben gemacht, den das Barometer

prompt mit neunhundert Meter Steigung

quittierte.
Verdammt!" Der Italiener fuhr auf, rieb

sich die schmerzende Beule und sah zunächst
einmal etwas blöde um sich. Dann lachte er
aus vollem Halse. Ja, mein verehrtes, liebes
Fräulein Erika, das Höhensteuer ist doch kein
Klubsessel." Tatsächlich hatte sich Erika mit
ihrem ganzen Körper gegen den betreffenden
Hebel gelehnt und ihn dabei stark nach unten
gepreßt. Auch Vollrath benutzte das scheinbar
so harmlose Vorkommnis, um das junge Mädchen

ein wenig zu necken.

Nur Meinhard Richardsons Gedanken
wanderten wieder einmal ihre eigenen Wege.
Den Kopf steif in den Nacken gelegt, starrte
er durch das Glasdach der Gondel zu dem

Ballon empor. Sehen Sie nur, wie herrlich

sich der Aeolus" weitet. Ist es nicht, als
wollte er noch einmal tief Atem holen,
bevor er seine große Arbeit aufnimmt?"

Valerio warf gleichfalls einen Blick nach
oben. Dann riß er schleunigst das Höhensteuer
herum, und der Aeolus" gehorchte willig
mit sanftem Abgleiten in die Tiefe. Erst als
das Barometer siebzehntausend Meter zeigte,
wandte sich der Führer an Richardson: Wissen

Sie, Bester, Sie haben das merkwürdige
Pech, daß Ihnen gerade das immer am meisten

gefällt, was am sichersten dazu geeignet
ist, andern Leuten den Hals zu brechen. Wenn
der Aeolus" noch ein bißchen mehr Atem
geholt hätte, wie Sie sich so poetisch ausdrücken,
dann wäre er einfach geplatzt, und unsere
Erben hätten die Begräbniskosten gespart."

Donnerwetter!" brummte der Professor.
Er hatte rasch erfaßt, worum es sich hier
handelte. Da der Italiener aber Richardsons und
Erikas noch immer fragende Mienen bemerkte,
fügte er als Erklärung hinzu: Wir bewegen
uns hier in so minimal dünnen Luftschichten,
daß infolge mangelnden Außendruckes die
Expansion auch des leichten Nebuliums für die

Ballonhülle zu stark wird. Jch habe diesen

Faktor schon durch Reservefalten am Tragekörper

in Rechnung gesetzt. Aber eine Grenze
hat Tyrannenmacht, Verehrteste. Und wir sind

ihr verflucht nahe gekommen."
Allgemeines betretenes Schweigen bewies.

daß man sich nun erst nachträglich der Gefahr
so recht bewußt wurde, der man wieder
einmal mit knapper Not durch Valerias
Geistesgegenwart entronnen war.

Jch glaube, wir haben auf dieser Fahrt
genug erlebt, um uns nun, an mancher Er¬

fahrung reicher, dem festen Boden zuzuwenden."

Erikas Stimme zitterte doch recht merklich.

Also gut", entschied Valerio. Der letzte
Abstieg vor dem Aufstieg nach Aegypten."

Wann?" fragte Richardson.
Morgen!" rief Erika.
Morgen, während die Symphonie des

Aethers unsere Abfahrt begleitet", setzte Vollrath

hinzu.
Morgen", wiederholte Richardson mit

träumerisch fernen Blicken.
Langsam senkte sich der Aeolus" in irdische

Tiefen.

Noch immer wogte, brodelte unh quirlte
über der Erde graues, unabsehbares Wolkenmeer.

Gigantische Nebeltisrme wirbelten sich

aus dem Ehaos der feuchten Schwaden zu
beträchtlicher Höhe empor. Aus dem Meere
wurde ein mächtiges Gebirge mit unaufhörlich
wechselnden Linien. Bizarr leuchtete greller
Mond von oben hinein. Darunter hockte

undurchdringliche Finsternis. Tückisch. Verräterisch.

Jetzt tauchte der Aeolus" in die dräuenden

Massen hinein. Sofort umschlossen sie ihn
und tilgten ihn aus der Reihe sichtbarer
Dinge. Schon das Allernächste wurde verzerrt.
Aufgelöst. Umgestaltet. Wie ein riesiges
Gespenst hing der sonst so zierliche Körper des

Luftschiffes über der Gondel. Den Insassen
schien es, als ob die schwerere Atmosphäre sich

auch in ihrer gedrückteren Stimmung
auswirkte.

Auf achttausend Meter stoppt Valerio ab.

Verlischt die Lampen. Beginnt Ausschau zu
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